
Getsemani: vier Berichte, ein einziges Leiden… warum betet Jesus
unterschiedlich? | 1

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 1

Das Geheimnis, das erschüttert… und verwandelt
Es gibt Szenen im Evangelium, die man versteht… und andere, die man einfach im
Schweigen betrachten muss. Getsemani gehört zu diesen.

In diesem Garten, in der Dunkelheit der Nacht, erlebt der Sohn Gottes etwas, das uns
erschüttert: Angst, Qual, Einsamkeit… und völligen Gehorsam gegenüber dem Vater.

Doch wenn wir die Evangelien aufschlagen, entsteht eine beunruhigende Frage:
� Warum berichten das Evangelium nach Matthäus, das Evangelium nach Markus, das
Evangelium nach Lukas und das Evangelium nach Johannes diese Szene auf
unterschiedliche Weise?

Widersprechen sie sich?
Oder stehen wir vor einem tieferen Geheimnis?

Die Antwort löst nicht nur eine scheinbare biblische Schwierigkeit…
� sie kann deine Art zu beten für immer verändern.

1. Getsemani: der Ort, an dem Gott gezittert
hat
Bevor wir die Unterschiede betrachten, müssen wir den Kontext verstehen.

Getsemani (vom Hebräischen gat-šĕmānîm, „Ölpresse“) ist kein gewöhnlicher Ort. Er ist
symbolisch:

Dort werden Oliven gepresst…
Dort wird Christus unter dem Gewicht der Sünde der Welt „gepresst“

Der heilige Johannes Paul II. drückte es kraftvoll aus:

„In Getsemani beginnt das innere Leiden Christi.“
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Hier gibt es keine Wunder, keine Menschenmengen, keine Predigten.
Hier sehen wir das Herz Christi entblößt.

2. Die vier Evangelien: vier Perspektiven auf
denselben Abgrund
� Matthäus und Markus: die erschütternde Angst
Im Evangelium nach Matthäus (26,36–46) und im Evangelium nach Markus (14,32–42) finden
wir die eindringlichste Darstellung.

Jesus sagt:

„Meine Seele ist zu Tode betrübt.“

Und er bittet:

„Mein Vater, wenn es möglich ist, so gehe dieser Kelch an mir
vorüber; doch nicht wie ich will, sondern wie du willst.“

Hier sehen wir:

Die wahre Menschheit Christi
Ein reales, nicht symbolisches Leiden
Den inneren Kampf zwischen dem Entsetzen vor dem Leiden und dem Gehorsam

Theologisch ist das entscheidend:
� Jesus besitzt zwei Willen (einen göttlichen und einen menschlichen), wie es das Konzil von
Chalkedon definiert hat.
Und in Getsemani unterwirft sich sein menschlicher Wille freiwillig dem göttlichen.
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� Lukas: der Arzt, der den unsichtbaren Schmerz beschreibt
Der Bericht im Evangelium nach Lukas (22,39–46) fügt zwei einzigartige Details hinzu:

Ein Engel, der ihn stärkt
Das berühmte Blutschwitzen:

„Und sein Schweiß wurde wie Blutstropfen, die auf die Erde
fielen.“

Das ist keine poetische Sprache: Die Medizin bezeichnet dies als Hämatidrose, ein extremes
Phänomen, das durch intensive Angst verursacht wird.

Lukas, der Arzt, zeigt uns etwas Tiefes:

� Christus leidet nicht nur geistlich, sondern auch körperlich – noch vor dem Kreuz.

Zugleich bringt er eine wichtige Nuance ein:

Jesus erscheint gefasster
Mehr im Gebet gesammelt
Weniger dramatisch in den Worten, aber ebenso intensiv

� Johannes: das Schweigen… das die Herrlichkeit offenbart
Das Evangelium nach Johannes überrascht… denn es erzählt die Agonie als solche nicht.

Es gibt:

Keine ausdrückliche Traurigkeit
Kein Blutschwitzen
Keine Bitte um den Kelch
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Stattdessen sehen wir eine andere Szene:

Als man kommt, um ihn festzunehmen, sagt Jesus:

„Ich bin es.“

Und die Soldaten weichen zurück und fallen zu Boden (Joh 18,6).

Was tut Johannes hier?

� Er zeigt, dass Christus kein Opfer ist… sondern Herr – selbst in seiner Hingabe.

Johannes leugnet die Agonie nicht. Er hat sie zuvor bereits angedeutet:

„Jetzt ist meine Seele erschüttert“ (Joh 12,27)

Doch in Getsemani hebt er eine andere Wahrheit hervor:

� Die Passion ist keine Niederlage, sondern ein souveräner Akt der Liebe.

3. Widerspruch oder göttlicher Reichtum?
Hier liegt der Schlüssel:

Die Evangelien sind keine modernen journalistischen Berichte.
Sie sind inspirierte Zeugnisse, die verschiedene Dimensionen desselben Geheimnisses
offenbaren.

Man könnte sagen:

Matthäus und Markus → das menschliche Drama
Lukas → das medizinische und geistliche Leiden
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Johannes → die göttliche Majestät

Sie widersprechen sich nicht.
� Sie ergänzen sich wie vier Seiten eines einzigen Diamanten.

4. Die tiefe Theologie von Getsemani
Getsemani beantwortet eine grundlegende Frage:

� Wie rettet Christus die Welt?

Nicht nur durch das Sterben… sondern durch den Gehorsam.

Der heilige Paulus von Tarsus fasst es so zusammen:

„Er erniedrigte sich und wurde gehorsam bis zum Tod“ (Phil 2,8)

Die Ursünde war Ungehorsam in einem Garten (Eden).
Die Erlösung beginnt mit Gehorsam in einem anderen Garten (Getsemani).

Hier tut Christus etwas Entscheidendes:

Er nimmt die Sünde der Welt auf sich
Er nimmt den Kelch freiwillig an
Er liebt bis zum Ende

5. Mystische Visionen: wenn der Himmel einen
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Blick auf das Leiden gewährt
Einige Mystiker haben diese Szene mit erschütternder Tiefe betrachtet.

✨ Anna Katharina Emmerick
Sie beschreibt Jesus:

Wie er alle Sünden der Menschheit sieht
Wie er nicht nur körperlich, sondern auch unter der Undankbarkeit leidet
Wie er getröstet wird… und zugleich von seinen Jüngern verlassen ist

Sie spricht sogar von einer so intensiven Angst, dass:

� Christus eine Art „vorweggenommenes Verlassenwerden“ erfährt

✨ Pater Pio von Pietrelcina
Er lebte die Passion mystisch, besonders die innere Agonie.

Er sagte:

„In Getsemani versteht man, was es kostet, eine Seele zu retten.“

✨ Teresa von Ávila
Sie ermutigte, nicht vor dieser Szene zu fliehen:

� „Schaut auf ihn im Garten… und begleitet ihn.“

Denn dort lernen wir, wirklich zu beten.
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6. Praktische Anwendung: wie man im eigenen
Getsemani betet
Das ist nicht nur ein Thema zum Studieren.
Es ist etwas zum Leben.

Wir alle haben ein Getsemani:

Eine Krankheit
Einen Verrat
Eine innere Angst
Ein Kreuz, das wir nicht verstehen

Und dort beten wir oft schlecht:

Wir wollen fliehen
Wir verlangen Antworten
Wir verlieren den Frieden

Christus zeigt uns einen anderen Weg:

1. Die Wahrheit vor Gott aussprechen

„Mein Vater, wenn es möglich ist…“
� Unterdrücke deinen Schmerz nicht.

2. Deinen Willen nicht aufzwingen

„…doch nicht wie ich will“
� Vertrauen ist größer als Erleichterung.

3. Im Gebet ausharren

Jesus betet dreimal.
� Gib nicht auf.
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4. Gottes Trost annehmen

Auch wenn er auf unerwartete Weise kommt (wie der Engel bei Lukas).

7. Getsemani heute: das Drama des modernen
Menschen
Wir leben in einer Kultur, die dem Leiden entflieht:

Emotionale Betäubung
Ständige Suche nach Vergnügen
Ablehnung des Opfers

Doch Getsemani sagt uns etwas Unbequemes:

� Es gibt keine Erlösung ohne das Kreuz… aber kein Kreuz ohne Liebe.

Christus beseitigt das Leiden nicht.
� Er verwandelt es von innen heraus.

Schluss: der Ort, an dem wir lernen,
wirklich zu lieben
Getsemani ist nicht nur die Vorbereitung auf das Kreuz.

Es ist der Ort, an dem:

Christus beschließt, dich zu retten
Die Liebe die Angst besiegt
Der Gehorsam die Sünde heilt
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Und wo du das schwierigste… und zugleich mächtigste Gebet lernen kannst:

„Dein Wille geschehe.“

Wenn du einmal nicht weißt, was du im Gebet sagen sollst…
wenn du innerlich zerbrochen bist…
wenn du Angst vor der Zukunft hast…

� Kehre nach Getsemani zurück.

Und bleib dort.
Nicht um alles zu verstehen…
sondern um bei Ihm zu sein.


